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Luzern, 10. Juli 2024 

 

Breite Allianz für rascheren Ausbau der erneuerbaren Energie 

Ein breit abgestütztes Komitee setzt sich für die Fortführung der erfolgreichen Luzerner 
Energiepolitik ein und engagiert sich für ein Ja zum revidierten Planungs- und Baugesetz. Dieses 
schafft die Grundlage für einen schnelleren Ausbau der erneuerbaren Energie im Kanton Luzern.  

Das neue Planungs- und Baugesetz ist breit abgestützt, alle Parteien ausser der SVP unterstützen die 
Vorlagen und verabschiedeten sie in diesem Frühjahr im Kantonsrat mit 78 zu 27 Stimmen. Mit Blick auf 
die Abstimmung hat sich jetzt ein breit abgestütztes Komitee aus FDP, Mitte, GLP, SP und Grüne formiert. 
Gemeinsam mit der Unternehmerinitiative Neue Energie Luzern (NELU) und weiteren Verbündeten wollen 
die Kantonalparteien für ein Ja zum neuen Planungs- und Baugesetz werben.  

Die Revision des Planungs- und Baugesetzes ist ein wichtiger Baustein, um die erfolgreiche Energie- und 
Klimapolitik des Kantons Luzern fortzusetzen. Das Luzerner Stimmvolk hat in den vergangenen Jahren 
sehr deutlich Ja gesagt zum Ausbau der erneuerbaren Energien und einer fortschrittlichen Klimapolitik – 
beispielsweise bei der Energiestrategie 2050, dem kantonalen Energiegesetz, dem Klimagesetz und dem 
Stromgesetz.  

Der Kanton Luzern ist heute bereits Spitzenreiter beim Solarausbau in der Schweiz. In keinem anderen 
Kanton sind so viele Solarpanels pro Kopf installiert. Für eine sichere Stromversorgung braucht es aber 
einen möglichst breiten Mix. Der Kanton Luzern bietet auch ideale Bedingungen, um in sorgfältig 
ausgewähltes Gebieten, die Energie des Windes zu nutzen. Windkraft hat den grossen Vorteil, dass zwei 
Drittel der Energie im Winter produziert wird und 60 Prozent in der Nacht. Damit ist Windkraft die perfekte 
Ergänzung zu Solarstrom. Zusammen mit der bewährten Schweizer Wasserkraft bilden Sonne und Wind 
das ideale Trio für eine sichere, bezahlbare und saubere Stromversorgung im Kanton Luzern.  

Die Revision des Planungs- und Baugesetzes schafft die richtigen Rahmenbedingungen, um die heute 
sehr langen Bewilligungsverfahren für grosse Energieproduktionsanlagen durch ein koordiniertes 
Verfahren zu beschleunigen. Zusätzlich enthält die Vorlage Bestimmungen zum Ausbau der Ladestationen 
in Tiefgaragen, um die Infrastruktur für die Elektromobilität zu verbessern.  

 

Kontakt für Rückfragen:  

FDP: Martin Birrer, Kantonsrat, 079 818 80 68, martin.birrer@lu.ch  
Mitte: Michael Kurmann, Kantonsrat, 079 443 93 84, michael.kurmann@lu.ch  
GLP: Simon Howald, Kantonsrat, 076 282 22 00, simon.howald@grunliberale.ch  
Grüne: Gian Waldvogel, Kantonsrat, 078 743 49 53, gian.waldvogel@gruene-luzern.ch  
SP: Sarah Bühler-Häfliger, Kantonsrätin, 079 646 71 44, sarah.buehler2@lu.ch  
Neue Energie Luzern: Priska Lorenz, Co-Präsidentin, 079 504 36 74, praesidentin.nelu@aeesuisse.ch  
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